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Ein Stimmstock verbindet die singende Decke mit dem Boden. Das ist Anima, die Seele der Geige. 
Im Dokumentarfilm des Regisseurs Benedikt Schulte ringen ein Solist und ein Geigenbauer um 
Perfektion. 

  

  

 

 

Geigenbaumeister Martin Schleske hobelt an der Decke für seine perfekte Violine © BR Klassik  
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Nothilfen für Künstler erfordern Nachbesserung  
 

  

  

Der Kulturausschuss des Deutschen Bundestages sprach sich letzte Woche für weitere Hilfen 
in der Kultur- und Kreativwirtschaft aus. Mangels anrechenbarer Betriebskosten bekämen 
Freischaffende keine Bundeshilfen für "Solo-Selbständige" bewilligt. Ihnen bliebe nur die 
soziale Grundsicherung aus dem Sozialschutz-Pakt, also der erleichterte Zugang zum 
Arbeitslosengeld II. Nachbesserung hatte bereits die Wirtschaftsministerkonferenz der Länder 
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gefordert. Im Gespräch ist eine monatliche Pauschale zum Lebensunterhalt. Sie soll als 
Betriebsausgabe anrechenbar sein. 

„Ein fairer Vorschlag, der endlich bei den Freischaffenden für eine gewisse Sicherheit sorgen 
würde. Landes- und Bundesregierung haben frühzeitig die Not der freischaffenden 
Künstlerinnen und Künstler erkannt und Hilfen zugesagt. Mit der Umsetzung des neuen 
Vorschlags, würde diese Zusage wirksam erfüllt“, so Dr. Volker Mader, Präsident des 
Landesmusikrates Schleswig-Holstein. 

  

  

 

  

LandesJugendOrchester probt virtuell  
 

  

  

Mitte des Monats wäre das Nachwuchsensemble zu seiner Frühjahrsarbeitsphase auf dem 
Koppelsberg zusammengekommen. Proben und Abschlusskonzerte mussten jedoch 
abgesagt werden. 

Nun arbeiten die die jungen Musikerinnen und Musiker von zu Hause aus an einer 
gemeinsamen Video-Version des Programms. Dirigent Christian Voß hat Passagen aus 
Werken von Wagner, Mendelssohn und Sibelius ausgewählt. Als Solist ist der ehemalige 
Konzertmeister des LJO, Sören Bindemann, mit dabei. Die Einzel-Videos werden dann 
zusammengefügt und das Ergebnis wird im Verlauf der nächsten Tage auf dem YouTube 
Kanal des LMR präsentiert. 

  

  

 

  

Antragsfristen bei Medienanstalt und IB.SH verlängert  
 

  

  

Live-Streaming für zeitgleich mehr als 500 Nutzer ist erlaubnispflichtig, wenn die Ausstrahlung 
regelmäßig erfolgt und redaktionelle Elemente aufweist. Genehmigungen erteilt die 
Medienanstalt Hamburg/Schleswig-Holstein (MA HSH). Bis zum 31. August gilt das 
vereinfachte Anmeldeverfahren.  

Die Antragsfrist für Mittel aus dem Investitionsförderprogramm des Landes wurde verlängert. 
Bis zum 30. Juni können bei der Investitionsbank Schleswig-Holstein Anträge gestellt werden. 
Das Programm ist mit bis zu 500.000 Euro jährlich ausgestattet. Es richtet sich an 
Kulturschaffende der freien Szene, wie soziokulturelle Zentren, Musikclubs oder 
Musikensembles. 

  

  

 

  

SommerJazz und Blechbläserakademie weiter in Planung  
 

  

  

Die Vorbereitungen für die beiden Sommerkurse des Landesmusikrates laufen unvermindert 
weiter. Anmeldungen sind weiterhin möglich. Wir rechnen fest damit, sowohl den 
SommerJazz im Nordkolleg mit den freiberuflich tätigen Dozenten als auch die 
Blechbläserakademie "Brass crossing borders" in Dänemark unter den entsprechenden 
Auflagen durchführen zu können. Zwecks Einhaltung der Abstandsregeln wird es für alle 
Teilnehmer:innen in beiden Einrichtungen verbindliche Vorschriften und mehr Raum geben. 
Sollte es denoch kurzfristig zur Absage kommen, wird die Kursgebühr erstattet. 

  

  

 

  

Virtuelle Festivalformate als Reaktion auf Absagen  
 

  

  

Bund und Länder verständigten sich auf ein Verbot von Großveranstaltungen bis vorerst 31. 
August. Wacken Open Air, das Deichbrand, das Elbjazz und das Schleswig-Holstein Musik-
Festival wurden daraufhin für 2020 abgesagt. Auf digitaler Ebene entstehen dafür neue 
Formate wie das Corona Rockdown Lübeck. Es ist ein Benefizfestival für die #KulturhilfeSH 
des Landeskulturverbandes. Am Abend des 1. Mai werden per Livestream Lübecker Bands 
wie die Humming Birds auftreten. Veranstalter ist das Zentrum für Musikkultur Lübeck e.V. in 
Kooperation mit der SG Medientechnik. 

  

  

 

  

Nordkirche zahlt Musikerinnen und Musikern Ausfallgagen  
 

  

  

Die Leitung der Nordkirche unterstützt eine Hilfsinitiative zugunsten freischaffender 
Musiker:innen. Sie sollen die Hälfte ihres vereinbarten Honorars als Ausfallgagen erhalten. 
Das betrifft Engagements für abgesagte Veranstaltungen in der Passions- und Osterzeit, für 
die ein Gesamtbudget von mehr als 1.000 Euro geplant war. Voraussetzung ist, dass sich 
Gemeinden und Kirchenkreise dieser Initiative der Landeskirche angeschlossen und nicht 
selbst schon Ausfallgagen gezahlt haben. 

  

  

 

  

Verwirrung um Instrumentalunterricht  
 

  

  

Hörbie Schmidt, Inhaber der Kieler Rock & Pop Schule, schlägt mit Verweis auf die Erlaubnis 
für Privatunterricht auch eine sofortige Wiederaufnahme des Einzelunterrichtes an 
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Musikschulen vor. Unterricht in Privaträumen wurde per Verordnung gestattet, in 
Musikschulen nicht. Diese Ungleichbehandlung sei nicht nachvollziehbar. Standards zur 
Einhaltung der Abstands- und Hygieneregeln könnten in Schulen ebenso gut eingehalten 
werden - dank professioneller Ausstattung und Bereitstellung von Desinfektionsmitteln 
womöglich gründlicher als im Privatbereich. 

  

  

 

  

Musik verbindet Ost und West am Tag der Deutschen Einheit  
 

  

  

Unter Schirmherrschaft des EKD Ratsvorsitzenden Bischof Heinrich Bedford-Strohm lädt die 
Initiative 3. Oktober - Deutschland singt vom Bundesmusikerverband BMCO die Bevölkerung 
bundesweit zum gemeinsamen Musizieren. Auf Marktplätzen im ganzen Land erklingen am 
Tag der Deutschen Einheit zehn verbindende Lieder. Sollten Versammlungen dann noch 
untersagt sein, wird um 19 Uhr alternativ von Balkonen und aus Fenstern musiziert. 
Mitmachen kann jede Gesangs- oder Instrumentalgruppe. Zur Zeit gibt es online Übe- und 
Probemöglichkeiten. Die erste gemeinsame virtuelle Probe findet am 1. Mai 2020 statt. 

  

  

 

  

  

 

   

 

  

 

      

  

  

 

  

 

LMR in Social Media 
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